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Problemen aus dem Lebens- 
und Interessenbereich der Schü-
lerinnen und Schüler eingelöst 
(vgl. Fridrich 1994, S. 26/ Univer-
sität Koblenz 2018, S. 1). Zugleich 
und keinesfalls zu unterschla-
gen, werden dabei Fähigkeiten 
und Fertigkeiten wie Teamfä-
higkeit, Planungs-, Gestaltungs- 
sowie Kommunikations- und So-
zialkompetenzen praktisch und 
intrinsisch gefördert (vgl. bm:b-
wk 2001, S. 44/ S. 61/ Schweder 
2009, S. 55).

Planung des  
Projektunterrichts
Die Planung des Projektunter-
richts zeichnet sich fortführend 
durch eine Phasenstruktur aus, 
die sich wie folgt gestaltet (vgl. 
Schweder 2009, S. 31): Zunächst 
steht 1. die Projektidee an, bei 
der ein komplexes Problem oder 
eine Aufgabe als Ausgangs-
punkt dient (vgl. ebd.). Darauf 
folgt 2.  die Projektdefinition, in 
der die eigentliche Aufgaben- 
oder Fragestellung selbst erar-
beitet wird (vgl. ebd.). In 3. der 
Planungsphase wird die Organi-
sation der Teamarbeit gestaltet, 
während 4. die Projektdurchfüh-
rung die eigentliche Zusammen-
arbeit im Team bedeutet, bei 
der diskutiert, Denkweisen und 
Zwischenergebnisse zusammen-
geführt, der Projektfortschritt re-
flektiert sowie Entscheidungen 
getroffen werden (vgl. ebd.). 
Zum Schluss folgen 5.  der Pro-
jektabschluss, bei dem das fer-
tige Projekt präsentiert wird und 
6. die Projektevaluation, bei der 
die Projektergebnisse und Lern-
fortschritte überprüft werden 
(vgl. ebd./ bm:bwk 2001, S. 11). 
Diese Phasenstruktur ist als Orien-
tierungshilfe für die Praxis zu ver-

rer Bestandteil, der auf den Ein-
flüssen bedeutender Pädago-
gen wie Comenius, Rousseau 
und Pestalozzi basiert (vgl. Frid-
rich 1994, S.  8ff.). Aus den un-
terschiedlichen Wurzeln sind 
im Laufe der Zeit verschiedene 
Konzepte (z.B. die offene Projek-
tarbeit) entstanden (vgl. Fridrich 
2001, S. 357). Dabei wird zumeist 
der Projektunterricht als eine 
im Stundenplan fest integrierte 
Lernform verstanden, die mehr-
mals pro Woche zu festen Zeiten 
ihren Ort findet (vgl. ebd./ Kes-
ting 2022, S. 2). Im Stundenplan 
der Tesla-Gemeinschaftsschu-
le ist der Projektunterricht mit 
zwei Wochenstunden (à 60 Mi-
nuten) in den Stundenplänen 
der Jahrgangsstufen 1–10 fest 
verankert. Da es sich jedoch 
um kein eigenständiges Fach 
im Fächerkanon handelt, wird 
seine Durchführung zeitlich aus 
dem Kontingent anderer Fächer 
gedeckt wie bspw. dem Sach- 
unterricht in den Jahrgangsstu-
fen 1 bis 4.

In der Summe ist damit das Pro-
jektlernen viel mehr als nur eine 
willkommene Abwechslung (vgl. 
Fridrich 2001, S.  356f.). Der An-
spruch besteht darin, dass die 
Schülerinnen und Schüler an-
stelle eines rein kopflastigen Un-
terrichts „… [vernetzt,] exem-
plarisch-entdeckend, selbst-
ständig-handelnd, im Team … 
ganzheitlich lernen.“ (bm:bwk 
2001, S.  65) (vgl. Fridrich 2001, 
S. 356f./ Bildungs- und Kulturde-
partement Kanton Luzern 2023, 
S. 5). Diese Ganzheitlichkeit wird 
durch eine planvolle, selbstor-
ganisierte, interdisziplinäre und 
kooperative Auseinanderset-
zung mit Fragestellungen und 
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Heute ist ein besonderer Tag 

an der Tesla-Gemeinschafts-

schule in Berlin-Pankow: Das 

vierte und letzte Projekt- 

raumfest des Schuljahres 

steht bevor. Heute öffnen alle 

Jahrgangsstufen ihre Türen zu 

einem lebendigen Marktplatz 

des Wissens. Dazu haben die 

Schüler:innen der 1. bis 10. 

Klassen ihre Räume vorberei-

tet, um ihre Projekte anschau-

lich und Neugierde weckend 

auszustellen.

Eltern, Pädagog:innen und 
Schüler:innen aller Jahrgänge 
sind eingeladen, die Räume zu 
betreten, die Projekte zu bestau-
nen und Fragen zu stellen. In den 
Fluren und Klassenräumen der 
Schule herrscht reges Treiben. 
Während des Projektraumfestes 
übernehmen die Schüler:innen 
kurze Präsentationen, in denen 
sie ihre Arbeiten vorstellen und 
erklären, was sie gelernt haben. 
Besonders spannend sind dabei 
die Mitmachstationen: Hier kön-
nen die Besucher:innen selbst 
aktiv werden, Experimente 
durchführen, kleine Konstruktio-
nen bauen oder kreative Aufga-
ben lösen. Das Projektraumfest 
ist ein Ereignis, das die gesam-
te Tesla-Schulgemeinschaft eine 
lebendige Feier des Lernens und 
der Kreativität erleben lässt.

Gedanken zum  
Projektunterricht
Der Projektgedanke ist in der 
deutschen Schulpädagogik seit 
den reformpädagogischen Be-
wegungen ein unverzichtba-

Projektraumfest
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Fazit
Was bleibt, wenn zum Ende des 
Projektraumfestes sich die Türen 
der Klassen schließen, die Pro-
jektprodukte zusammenge-
räumt werden und die Eltern 
allmählich den Tesla-Campus 
verlassen? Zuallererst viele stol-
ze Gesichter über das Präsen-
tierte und eine Ahnung davon, 
dass gerade Wissen und Lernen 
in einer besonderen Form prä-
sentiert und vermittelt wurde. 
Vielleicht aber eine Ermutigung 
auch dafür, Unterricht noch 
mehr zu öffnen, noch stärker 
fächerverbindend und damit 
ganzheitlicher zu arbeiten, das 
entdeckende Lernen in den 
Fokus zu stellen, Erfolge zu fei-
ern und Schule somit zu einem 
besonderen Ort der Anerken-
nung und Selbstwirksamkeit wer-
den zu lassen. Damit ist die Hoff-
nung verbunden, dass das Pro-
jektraumfest ein Spiegelbild sein 
könnte, um in allen Fächern pro-
jektorientiertes Lernen dauer-
haft zu etablieren.

	X Weitere Informationen: 
https://www.tesla-schule.de/

stehen, da die einzelnen Pha-
sen, die den didaktischen Prin-
zipien der Schüler-, Wirklichkeits- 
und Produktorientierung folgen, 
stets an die jeweiligen Bedin-
gungen angepasst werden soll-
ten (vgl. ebd., S. 61/ Schweder 
2009, S. 31).

So erarbeiten zu Beginn des 
Schuljahres die Jahrgangsteams 
der Tesla-Gemeinschaftsschule 
die Projektideen bzw. -themen 
auf Grundlage des Schulprofils 
und des Rahmenlehrplans Sach- 
unterricht bzw. der Gesellschafts- 
und Naturwissenschaften und 
legen diese quartalsweise fest. 
Die Offenheit bzw. Konkretisie-
rung der festgelegten Themen-
felder hängt dabei von der je-
weiligen Jahrgangsstufe ab. Das 
bedeutet: Je höher die Jahr-
gangsstufe, desto mehr Selbst-
bestimmung haben die Tesla-
ner:innen bei der Gestaltung 
ihrer Projekte. In der Regel er-
folgt dann nach einem kurzen 
Themeneinstieg die Bildung von 
Arbeitsgruppen, die sich an-
hand der vorgegebenen Bear-
beitungszeit und des festgeleg-
ten Lernziels einen Arbeitsplan 
erstellen und die Aufgaben un-
tereinander verteilen. Bei die-
sem Arbeitsprozess steht die 
Lehrkraft in einer beratenden 
Funktion zur Seite. Nach Ablauf 
der Bearbeitungsphase präsen-
tieren die Arbeitsgruppen ihre 
erarbeiteten Lernprodukte an-
hand vorher festgelegter Kriteri-
en und reflektieren gemeinsam 
ihren Arbeitsprozess. Abschlie-
ßend werden die Ergebnisse im 
Rahmen des Projektraumfests 
vierteljährig ausgestellt und ge-
bührend gewürdigt.

Präsentationen können ganz 
unterschiedlich aussehen.

Fotos: Tesla-Schule
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